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„Diakonie -Adventsammlung 2014“  
 

In der Adventszeit sind die Bezirksfrauen wieder unterwegs und sammeln 
für das Diakonische Werk. Das Leitwort lautet in diesem Jahr: “Türen 
öffnen“. Siehe, Gott hat dir eine Tür geöffnet und niemand kann sie 
zuschließen (Offenbarung 3,8). Durch Ihre Spende – von Mensch zu 
Mensch – tragen Sie dazu bei, dass die Diakonie immer wieder neu helfen 
kann. 
 

„Bethel -Sammlung“  
 

Die Altkleidersammlung für die von Bodelschwinghsche Stiftung Bethel 
findet statt am Montag, den 09.02. und Dienstag, den 10.02.2015. Bitte 
bringen Sie in dieser Zeit Altkleider (keine Lumpen!), Schuhe und 
Federbetten, Handtaschen, Plüschtiere und Pelze gut verpackt zum 
Gemeindehaus. Die Kleiderspenden für Bethel werden sortiert und verkauft 
– teilweise in Bethel selbst, zu einem größeren Teil aber auch außerhalb 
Bethels. Der Erlös wird für die vielfältigen diakonischen Aufgaben Bethels 
verwendet. Insgesamt sind Kleiderspenden qualitativ schlechter geworden, 
was dazu führt, das erhebliche Kosten für die Entsorgung von Lumpen 
entstehen. Bitte denken Sie daran, dass nur das tragbare Kleidungsstück 
hilft. Ein wichtiges Merkmal wäre: Würde ich das Kleidungsstück tragen, 
wenn ich es selbst bekäme? Plastiksäcke liegen zum Mitnehmen im 
Gemeindehaus, in der Kirche und im Kindergarten bereit. 
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Die Finsternis vergeht, das wahre Licht scheint jetzt.  

(Jes 63,15 - Spruch zu Epiphanias, 6. Januar)  
 
 Die Finsternis vergeht  – hoffentlich bald! Manche von uns fahren im 
Dunklen zur Arbeit oder zur Schule und kommen im Dunklen zurück. Ab 
Anfang Januar werden die Tage wieder länger, aber so richtig merken wir 
das noch nicht. Die dunkle Jahreszeit hat uns im Griff und der Sommer 
scheint noch so fern. 
 Die Finsternis vergeht – wenn das endlich so weit wäre! Nach den 
Jahresrückblicken mit den kriegerischen Auseinandersetzungen in 
Palästina, der Ukraine und Syrien, dem Flüchtlingselend, Ebola und 
persönlichen Enttäuschungen, Verlusten oder Krankheiten erscheint es 
manchen: da ist mehr Finsternis als Licht. 
 Die Finsternis vergeht. - Ob es nun im neuen Jahr besser wird? 
Anfang des Jahres ziehen wir Bilanz und schauen nach vorn: es soll 
besser werden. Also weniger rauchen, Freundschaften pflegen, auf die 
Gesundheit achten, Gott mehr Raum in unserem Leben lassen, anderen 
Zuwendung schenken, Urlaub planen. Dinge, die uns gut tun. Ob die guten 
Vorsätze halten? 
 Das wahre Licht scheint. Sah das nach Licht aus, was die 3 
Sterndeuter fanden? Zu Epiphanias denken wir an die 3 Männer, die einem 
hellen Stern folgten, auf eine finsteren, grausamen Herrscher namens 
Herodes trafen und in einem armseligen Stall ein kleines Kind fanden, 
geboren unter erbärmlichen Verhältnissen. Wenn sie dieses Kind, Jesus 
von Nazareth, weiter begleitet hätten, hätten sie viel Dunkelheit erlebt, 
denn dorthin hat er sich begeben und gesagt: Ich bin das Licht der Welt. 
Sie hätten es immer wieder aufscheinen sehen, dieses Licht, wenn er 
sprach, wenn er heilte, zu Ostern. Die Welt scheint auch 2000 Jahre nach 
Jesus nicht von der Finsternis befreit, dafür sorgen wir Menschen immer 
wieder.  
 Wir sind nicht das Licht der Welt. Und doch glauben wir: Gottes Licht 
scheint.  Wir können es verdunkeln, aber nicht auslöschen. Gott gibt der 
Welt Sinn, Wärme, Leben, immer wieder. Durch jedes Kind, das zur Welt 
kommt, jedes gute Wort, jede ehrliche Umarmung, jede Freude und 
Dankbarkeit, jedes geschenkte Glück, jede aufgebrachte Zeit, jede Tat der 
Liebe. Dass wir das erleben im neuen Jahr, das wünsche ich uns.  
 

Auf ein Wort  
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Liebe Gemeindeglieder in Kattenvenne!  
 

Die Ev. Kirchengemeinde Lienen hatte in den letzten Monaten eine 
schwere Zeit zu überstehen. Die Sorge um die Gesundheit von Pfarrerin 
Annette Bethlehem hat die Gemeinde belastet und auch das Presbyterium 
sehr beschäftigt.  
 

Lange sah es so aus, als könne Annette Bethlehem nach einigen Monaten 
Auszeit wieder in den Dienst zurückkehren, wie sie selbst es sich 
gewünscht hat, und wie viele aus der Gemeinde es ihr auch gegönnt 
hätten. Aber nun hat Annette Bethlehem ihre Versetzung in den 
Vorruhestand zum 31.03.2015 beantragt.  
 

Sie nutzt damit eine Regelung unserer westfälischen Landeskirche, die es 
den Geburtsjahrgängen bis einschließlich 1957 ermöglichen, mit 58 Jahren 
vorzeitig in den Ruhestand zu wechseln. Diese zeitlich befristete 
Maßnahme der Landeskirche soll dazu dienen, dem theologischen 
Nachwuchs wie auch den Pfarrerinnen und Pfarrern im sog. 
Entsendungsdienst bessere Möglichkeiten für den Eintritt in reguläre 
Pfarrstellen zu bieten. Einige Pfarrerinnen und Pfarrer der betreffenden 
Jahrgänge aus unserem Kirchenkreis werden diese Regelung nutzen, die 
bis Ende 2015 befristet ist.  
 

Nun also auch Annette Bethlehem. Ihr Antrag wurde von Seiten des 
Landeskirchenamtes inzwischen bestätigt, so dass damit amtlich ist, dass 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lienen zum 1. April 2015 frei sein 
wird. Das Presbyterium hat auf diese neue Situation inzwischen reagiert 
und hat in der Sitzung am 21. Oktober die Wiederbesetzung der Pfarrstelle 
in vollem Dienstumfang durch Gemeindewahl beim Landeskirchenamt 
beantragt.  

Zur Situation in Lienen  
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Zur Situation in Lienen  

Das bedeutet, dass die Pfarrstelle zur Wiederbesetzung ausgeschrieben 
und in einem offenen Bewerbungsverfahren einem möglichst großen Kreis 
von Interessenten zugänglich gemacht werden soll. Mit der Ausschreibung 
kann begonnen werden, sobald die Wiederbesetzung durch das 
Landeskirchenamt freigegeben ist. Damit ist etwa zu Beginn des neuen 
Jahres zu rechnen. Bei einem erfolgreichen Verlauf des Wahlverfahrens 
könnte die Pfarrstelle vielleicht im kommenden Sommer schon wieder 
besetzt sein. Damit würde dann eine lange Zeit des Übergangs und der 
provisorischen Lösungen enden, die alle Beteiligten viel Kraft gekostet hat.  
 

Ich bin sehr dankbar dafür, dass in dieser schwierigen Zeit in Lienen eine 
Vielzahl an Haupt- und Ehrenamtlichen Verantwortung übernimmt, um das 
Gemeindeschiff auf Kurs zu halten. Ich bin auch dankbar für den pfarramt-
lichen Vertretungsdienst, den Pfarrerin Verena Westermann, Pfarrer 
Friedrich Altekrüger und Pfarrer i.R. Hartwig Schulte sicherstellen. Derzeit 
ist Pfarrerin Annette Bethlehem aus gesundheitlichen Gründen nicht im 
Dienst. Ob und in welcher Weise sie vor ihrem Eintritt in den Ruhestand 
noch einmal in den Dienst zurückkehrt, ist im Moment nicht absehbar. In 
jedem Fall ist es aber angebracht, sie aus ihrer Pfarrstelle gebührend zu 
verabschieden.  
 

In den 26 Jahren ihres Dienstes in der Gemeinde Lienen hat sie 
gemeinsam mit ihrem Mann Hartmut, mit dem sie sich ja viele Jahre die 
Pfarrstelle geteilt hat, eine Menge bewegt und erreicht. Ich denke nur an 
die Umgestaltung der Kirche, an die Konzeption des Konfirman-
denunterrichts mit Blockunterricht und Teamer-Struktur und an die 
Neugestaltung des Friedhofs. Damit sind nicht nur viele Impulse in die 
Gemeinde eingetragen worden, sondern auch Spuren gesetzt, die über 
ihre Dienstzeit weit hinausreichen werden.  
 

Das Presbyterium hat einen Arbeitskreis eingerichtet, der sich mit der 
Ausrichtung einer Verabschiedungsfeier für den kommenden März 
beschäftigen wird. Ich hoffe, dass es uns in einem würdigen und 
angemessenen Rahmen gelingt, einen versöhnlichen Abschluss zu finden 
und Annette Bethlehem aus ihrem Pfarrdienst in Lienen zu verabschieden. 
Sie hätte es mehr als verdient.  
 

   André Ost, Superintendent  
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                           Herzliche Einladung…  
 

… zum Gottesdienst am 2. Advent  
 

Licht und Wärme ist etwas, das uns gut tut, auch im übertragenen Sinn. 
Das werden uns die Kinder der 2. Klasse unserer Grundschule nahe 
bringen. Sie gestalten den Familiengottesdienst am 2. Advent mit. 
Aufgepasst: er beginnt erst um 13.00 Uhr , damit alle im Anschluss gleich 
auf den Weihnachtsmarkt gehen können. Dort ist gewiss für das 
Mittagessen gesorgt. 
 
… zu den Gottesdiensten am  Heiligen Abend  
 

Um 15.00 Uhr geht es los in der Kirche: wir beginnen den Heiligen Abend 
mit dem Gottesdienst für die Kleinsten.  
Um 16.30 Uhr sind wir gespannt auf das Krippenspiel, das die 
Grundschulkinder einstudiert haben. In diesem Gottesdienst spielt der 
Posaunenchor. Am Abend, um 23.00 Uhr geht es besinnlich in die Heilige 

Nacht. 
 
…. zum Neujahrsgottesdienst  
 
Das neue Jahr beginnen wir wieder mit einem ökumenischen Gottesdienst. 
In diesem Jahr wird Pfr Jasbinschek aus dem katholischen Pfarrteam die 
Liturgie gestalten und Pfrin Verena Westermann die Predigt halten. Damit 
alle evangelischen und katholischen Christen auch ausgeschlafen sind, 
beginnen wir um 16.00 Uhr in der Kirche. 

Besondere Gottesdienste  
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Seit vielen Jahren leuchtet im Advent das Friedenslicht aus Bethlehem im 
Turm der Lienener Kirche. Viele Menschen warten in der 
Vorweihnachtszeit schon ungeduldig auf seine Ankunft. 
Die Aktion Friedenslicht wurde 1986 vom Österreichischen Rundfunk ins 
Leben gerufen. Seit dieser Zeit entzündet jedes Jahr in der 
Vorweihnachtszeit ein Kind ein Friedenslicht an der Flamme in der 
Geburtsgrotte Christi in Bethlehem. In einer explosionssicheren Lampe 
kommt das Friedenslicht  dann per Flugzeug nach Wien. Von dort wird es – 
nach einem Aussendungsgottesdienst  - von Pfadfinder(inne)n in alle Welt 
gebracht. 
Die vielen kriegerischen Auseinandersetzungen überall auf der Welt 
erschrecken uns alle. Mit der Weitergabe des Friedenslichtes aus 
Bethlehem an „alle Menschen guten Willens“ wollen auch die 220.000 
deutschen Pfadfinder/innen ein klares Zeichen für Frieden und 

Völkerverständigung setzen. Ihr diesjähriges Motto lautet: 
Sie wollen sich damit besonders für den interreligiösen Dialog einsetzen. 
So steht das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte Jesu Christi in Bethlehem 
für die Hoffnung auf Frieden und Versöhnung zwischen Christen, Juden 
und Muslimen im Heiligen Land und in allen anderen Regionen der Erde. 
Und darüber hinaus als Zeichen der Wertschätzung und  Achtung 
gegenüber allen Menschen anderer friedliebender Kulturen.  
Für Lienen wird das Friedenslicht aus dem Kloster Ohrbeck geholt. Von 
dort wird es zu uns weiter getragen nach Kattenvenne. Hier können 
Menschen ihr Licht anzünden und es mit nach Hause nehmen. Für sich 
selber und auch für ihre Freunde, Verwandten  und Nachbarn. Bringen 
auch Sie dazu gerne ein Glas mit einer Kerze mit in unseren 

Friedenslicht 2014  
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Weihnachtsmarkt rund um die Kirche  
 
Der Weihnachtsmarkt  findet auch in diesem Jahr wieder in und um die 
Kattenvenner Kirche statt. Die Vorbereitungen laufen und das 
Organisationsteam sorgt dafür, dass eine weihnachtliche Atmosphäre 
entsteht. Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt am Samstag, den 6. 
Dezember  von 16 Uhr bis 21 Uhr und am Sonntag von 14 bis 19 Uhr. 
Der Sonntag beginnt mit einem Gottesdienst für Groß und Klein um 13 Uhr. 
Die Frauenhilfe Kattenvenne lädt am Sonntagnachmittag zu Kaffee und 
selbst gebackenem Kuchen im Anbau der Kirche ein. Der Erlös ist für eine 
neue Lautsprecheranlage in der Kirche bestimmt. Der Kirchenchor ist am  
Samstag um 16 Uhr zu hören und der Posaunenchor lädt am 
Sonntagnachmittag um 17 Uhr zum Zuhören ein.  

Am Stand der Kirchengemeinde kann man „Fair Trade“ Artikel wie Kaffee, 
Tee, Schokolade und verschiedene Geschenkartikel erwerben. Die 
Feierabendmalerinnen Rita Lammert, Cordula Meyer und Elke Dölling sind 
wieder in der Kirche mit vielen neuen Bildern und Collagen, Fröbelsternen, 
Weihnachtskarten und weitere Kleinigkeiten zu bestaunen. Melanie Feige 
bietet mit Liebe genähte Stofftaschen, Assecoires und Geldbörsen. Anke 
Beccard hat handbeschriebene Weihnachtskugeln und Lederschuhe für 
die Kleinsten im Angebot. Willi Kaspari stellt traditionell seine sehenswerte 
Krippenausstellung in der Kirche aus und der Imkerverein bietet 
heimischen Honig und Bienenwachskerzen an. Der Kattenvenner 
Weihnachtsmarkt – hier fühlen Groß und Klein sich wohl!  

2013 



 

 

9  Ausflug der Bezirksfrauen  

 
Warum in die Ferne schweifen....??  

Ins Nachbardorf Ladbergen machten sich die Bezirksfrauen mit Pfrin 
Westermann auf und entdeckten Neues! Zuerst ließen sie es sich im 
neuen Bauerncafé Kötters Kotten bei Kaffee und leckerem Kuchen gut 
gehen. Frisch gestärkt hörten sie den Ausführungen von Pfr Günter Struck 
zum eröffneten Dorfladen in Ladbergen zu. Er berichtete über die 
Entstehung und den Sinn dieser ehrenamtlichen Aktion neben der 
Touristinfo: Fair gehandelte Waren und Lebensmittel aus der Region 
werden angeboten. Dazu gibt es viele Handarbeitsartikel und kleine 
Geschenke. Davon wollten sich nun alle selbst überzeugen und stürmten 
die beiden kleinen Räume im Ort. Nach dem Einkauf und einem kurzen 
Spaziergang durch den Friedenspark, lauschten sie Herrn Landmeyer, der 
als Kirchenführer viel Interessantes über die evangelische Kirche in 
Ladbergen zu berichten wusste. Ein schöner Nachmittag ganz in der Nähe! 
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Sternsinger  
 

Auch Kinder können die Welt ein bisschen besser machen! Darum laden 
die evangelische und katholische Kirchengemeinde am Samstag, den 3. 
Januar 2015 wieder zur Sternsingeraktion ein.  
Die Kinder sammeln diesmal für eine Vorschule in Gambia/Westafrika. In 
Gambia sprechen die Menschen Wolof, Mandinka oder andere 
afrikanische Sprachen. In der Grundschule findet der Unterricht aber in 
englischer Sprache statt. Die unvorbereiteten Kinder kommen dort in den 
überfüllten Klassen kaum mit, so dass ein großer Anteil von Schülern nach 
Abschluss der 9. Klasse weder lesen noch rechnen kann. Von dem 
gesammelten Geld sollen Assistenzlehrer ausgebildet, Bücher angeschafft 
und die WC Anlage saniert werden.  
Wer als „König“ mit wandern möchte, ist am 30.12. 2014 um 10.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus herzlich willkommen. Dort gibt es Umhänge, 
Bezirkslisten und Sammeldosen.  
Die Andacht zur Aussegnung mit Pfr Rohling und Pfrin Verena 
Westermann beginnt am 3. Januar 2015 um 9.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche. 
 
Der neue Konfikurs beginnt!  
 

Der neue Konfikurs für alle Kinder, die zwischen dem 01.07.2001 und dem 
30.06.2002 geboren bzw. die im Sommer 2014 ins 7. Schuljahr gekommen 
sind, beginnt im Frühjahr 2015.  
Wir werden uns in einem Zeitraum von 14 Monaten an 10 Samstagen von 
9-13 Uhr im Gemeindehaus treffen. Hin und wieder werden wir uns auch 
dienstags von 17 -18 Uhr  zusammen setzen oder uns an besonderen 
Aktionen in der Kirchengemeinde beteiligen. Natürlich gehört auch eine 
Wochenendfreizeit zum Programm. Das alles lässt sich recht gut mit 
Sportveranstaltungen und anderen schönen Hobbys verbinden. Die 
Planung soll langfristig sein, so dass sich alle Familien darauf einstellen 
können. Um moderne Unterrichtsformen anbieten zu können und oft in 
Kleingruppen zusammen zu sein, hoffe ich, dass wir wieder ein Team aus 
Erwachsenen bilden werden, das den Kurs begleitet. 
Die Familien des neuen Jahrgangs erhalten von uns einen Einladungsbrief 
zum Infoabend am 16.01.2015 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, an dem 
auch die Anmeldung stattfindet. Selbstverständlich können auch Kinder 
den Kurs besuchen, die nicht getauft sind. Melden Sie sich gern bei mir. 

          Ihre Pfarrerin Verena Westermann 
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Die Vorbereitungen für Veranstaltungen im 1. Halbjahr 2015 sind zum 
Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes noch nicht abgeschlossen. 
Daher können wir noch keine genauen Themen, Vortragende und Termine 
nennen. 
 

Auf jeden Fall setzen wir die Reihe „Besuche bei Verwandten und 
Nachbarn – andere Glaubensgemeinschaften besser kennen lernen“ fort.  
 

Am Sonntag, den 1. Februar  besteht die Möglichkeit, einen Gottesdienst 
der evangelisch-methodistischen Kirche in Osnabrück zu besuchen. 
Interessenten melden sich bitte bei Herrn Holtkamp, damit 
Fahrgemeinschaften gebildet werden können. 
 

Weiter geht es mit der Neuapostolischen Kirche (NAK) in Lengerich. Die 
Gemeinde in stellt sich zunächst an einem Abend in Lienen vor.  Die 
Internetseite www.nak-lengerich.de vermittelt bereits erste Einblicke. 
Danach haben wir auch hier die Gelegenheit zur Teilnahme an einem 
Gottesdienst in Lengerich. Beide Termine werden noch über Aushänge und 
in der Zeitung bekannt gegeben.  
 
Aktuelle soziale und politische 
Themen werden wir im ersten 
Halbjahr 2015 unter dem Titel 
„Brennpunkte“ aufgreifen. Die 
Zuwanderung von Flüchtlingen, 
Asylbewerbern und Arbeitskräften 
w i r d  v e r m u t l i c h  w i e d e r 
t hem at is i e r t ,  ebens o  d ie 
Bedeutung des Klimaschutzes; 
beides als Fortsetzung von 
Themenreihen aus den letzten zwei Jahren. Zu TTIP, dem geplanten 
Handelsabkommen mit den USA, suchen wir noch eine(n) kompetente(n) 
Vortragende(n), der/die für uns bezahlbar ist. 
 

Für Hinweise auf  Personen, von denen ein Vortrag zu einem „brennenden“ 
Thema zu erwarten ist, sind wir immer dankbar. Das gleiche gilt für 
Vorschläge zu Themen oder Themenreihen. 
 
 

Kontakt: Dr. Rudolf Holtkamp, Tel. 05484 -1823, holtkamp@bho.de  



 

 

12 Weltgebetstag 2015  

 
Begreift ihr meine Liebe?  

Zum Weltgebetstag von den 
Bahamas am 6. März 2015  

 
Traumstrände,  Koral lenr i ffe, 
glasklares Wasser: das bieten die 
700 Inseln der Bahamas. Sie 
machen den Inselstaat zwischen 
den USA, Kuba und Haiti zu einem 
touristischen Sehnsuchtsziel. Die 
Bahamas sind das reichste 
karibische Land und haben eine 
lebendige Vielfalt christlicher 
Konfessionen. Aber das Paradies 
hat mit Problemen zu kämpfen: 
ext reme Abhängigkei t  vom 
Ausland, Arbeitslosigkeit und 
erschreckend verbreitete häusliche 
und sexuelle Gewalt gegen Frauen 

und Kinder.  
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen Frauen der 
Bahamas in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In dessen 
Zentrum steht die Lesung aus dem Johannesevangelium (13,1-17), in der 
Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für die Frauen der 
Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn gerade in einem Alltag, der von 
Armut und Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräftige Nächstenliebe auf den 
Spuren Jesu Christi.  
Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, den 6. März 2015, 
Gottesdienste zum Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen. Alle erfahren beim 
Weltgebetstag von den Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche immer wieder 
neu als lebendige und solidarische Gemeinschaft zu leben. Ein Zeichen 
dafür setzen die Gottesdienstkollekten, die Projekte für Frauen und 
Mädchen auf der ganzen Welt unterstützen. Darunter ist auch eine 
Medienkampagne des Frauenrechtszentrums „Bahamas Crisis 
Center“ (BCC), die sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft.  

 
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.  
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Gruppen & Kreise  

 
 
Krabbelgruppe :   jeden Freitag, 9:00 bis 10:30 Uhr 
       Im Gemeindehaus (Tel. 8202) 
 
Frauenhilfe :    alle 14 Tage mittwochs in geraden KW  
       um 14.30 Uhr im Gemeindehaus  

       (Frau Schmedt, Tel: 05484-1332) 
     
Kirchenchor :    jeden Donnerstag um 19.45 Uhr   
       im Kirchenanbau    

       (Frau Lötters, Tel: 0251-8718680) 
 
Posaunenchor :   jeden Donnerstag um 19.30 Uhr   
       im Gemeindehaus 

       (Herr Scherer, Tel: 05484-96030) 
 

 
 
Termine und Themen der Frauenhilfe  
 

10.12.2014 Adventsfeier 
07.01.2015 Jahresrückblick auf 2014  
21.01. Jahreshauptversammlung  
04.02.  Thema Weltgebetstag 
18.02.   Thema noch offen  

 

 



 

 

14 Familiennachrichten  

Die Familiennachrichten können aus Gründen des Datenschutzes nicht 
veröffentlicht werden.. 
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Gottesdienstplan  

30.11. 1. Advent 09.30 Westermann Kirchcafé 

07.12. 2. Advent 13:00 Westermann Gottesdienst für Groß und 
Klein 

14.12. 3. Advent 09:30 Altekrüger Kirchcafé 

21.12. 4. Advent 09:30 Gaiser Kirchcafé 

24.12.  Heiligabend  

15:00 Westermann Krabbelgottesdienst 

16:30 Westermann Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Krippenspiel/PC 

23:00 Westermann Christnacht 

25.12. 1. Weihnachtstag  09:30 Westermann Posaunenchor/Kirchenchor/
Abendmahl 

26.12. 2. Weihnachtstag     Einladung um 11:00 Uhr nach Lienen  

28.12. 1. Sonntag nach 
Weihnachten 

31.12. Silvester  16:00 Westermann Posaunenchor 

01.01. Neujahr  16:00 Westermann/
Jasbinschek 

Ökumenischer Gottesdienst 

04.01. 2. Sonntag nach 
Weihnachten 09:30 i. R. Schulte Kirchcafé 

11.01. 1. Sonntag nach 
Epiphanias 09:30 Westermann   

18.01. 2. Sonntag nach 
Epiphanias 09:30 Altekrüger   

25.01. Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 09:30 Westermann 

Abendmahl / Vorstellung der 
Konfirmanden / Begrüßung 
der neuen Konfirmanden 

01.02. Septuagesimae 09:30 i. R. Struck Kirchcafé 

08.02. Sexagesimae 09:30 i. R. Schulte   

15.02. Estomihi 09:30 Hopf   

22.02. Invocavit 09:30 N.N. Abendmahl 

Einladung zum Singegottesdienst mit Petra Jäkel  
um 11:00 Uhr in Lienen (Altekrüger) 




